
... und schon wieder vorbei
Nach sieben Tagen inm Eggenertal mussten 
wir leider wieder unsere Zelt abbrechen. Die 
Heimfahrt führte uns auf der üblichen Route 
durch den Vinschgau, über den Reschen- und 
Arlbergpass nach Vorarlberg. Dieses Mal 
gabe es einen Abstecher zur Hundertwasser-
Markthalle in Altenrhein am Bodensee.

Etwas wehmütig waren die Blicke schon, als 
sich bei der Heimfahrt endlich auch der Schnee 
zeigte, den wir in der vergangenen Woche so 
schmerzlich vermisst haben.

Anstelle der geplanten Schneeschuhwanderungen 
konnten wir in diesem Jahr leider nur Wanderungen 
durchführen. Dies hatte sich jedoch nicht negativ auf 
die Grundstimmung der Teilnehmer ausgewirkt, wie 
die folgenden Statements belegen: 

Auch Winterwandern ohne Schneeschuhe macht 
Freude, wenn man das in einer so harmonischen Grup-
pe genießen kann. Auch die überaus nette Atmosphä-
re im Hotel Mondschein und das phänomenale Essen 
trugen dazu bei, dass wir diese Ferienwoche lange in 
schöner Erinnerung behalten werden.

Barbara und Willi

Hotel Mondschein:  Sehr freundliche Familie Weissensteiner, auch sehr nette Angestellte und Köche, fami-
liäre Atmosphäre,  exklusives Essen.
Wanderungen: Auch ohne Schneeschuhe waren die Wanderungen sehr schön. Hebby hat wieder mal sei-
ne gute Orientierung bewiesen, indem er manchmal gleich mehrere Wandervorschläge für den nächsten 
Tag angeboten hat.
Teilnehmer: Eine sehr nette Gruppe. Obwohl ich viele vor der Wanderwoche gar nicht kannte, verabschie-
deten wir uns wie Freunde.

Gerda



Organisation, Kulturtag für mich gerne wieder in die-
sem Umfang. Danke.

Regina

Es ist immer wieder toll in der Gruppe im Hotel Mond-
schein einzulaufen. Wir haben Spaß, egal ob mit oder 
ohne Schnee, wir machen immer das Beste daraus. 
Danke Hebby und Elvira für euren unermüdlichen Ein-
satz.

Christiane

Was macht man, wenn beim Schneeschuhwandern in den Dolomiten der Schnee (fast) fehlt? Ganz einfach: 
Wir streichen das „Schneeschuh“ und machen eine Wanderwoche draus. Dank Herberts guten Kenntnis-
sen der Örtlichkeiten rund um das Eggental, seinem  ausgeprägtes Organisations- und Improvisationsta-
lent,  der herzlich-familiären  Atmosphäre und des kulinarischen Verwöhnprogramms des Hotels Mond-
schein und nicht zuletzt der tollen Gruppe, war diese Woche ein voller Erfolg. Hat jemand eine Idee, warum 
meine Gedanken immer wieder abschweifen und für einige kurze Augenblicke verschiedene Bilder vor 
meinem geistigen Auge vorbeiziehen, zum Beispiel: Jaufenpass mit der „11-Gipfel-Tour“, Oberholz, Fuciade, 
Reiterjoch, Schmiederalm, „Heiße Oma“, Weißenstein, Lavazejoch, Neuhütt, Liegalm,  Kaiserschmarren, 
Apfelstrudel, Erikas unübertreffliche Cantuccini, Tridom, „6 nimmt“? Ein klarer Fall von Entzugserscheinun-
gen. Hoffentlich hält das noch ein bisschen an, das Träumen. Auf die Waage hab ich mich allerdings noch 
nicht getraut. 

Stefanie 

Sherlock Hebby und die Schneeschuhdetektive 
auf der Suche nach Schnee ..., dafür aber Kalorien 
und kulinarischen Genuß gefunden! Mmmmhh !

Claudia

Bozen, Brixen, Obereggen, Latemar, Rosengar-
ten, Weiss- und Schwarzhorn, der Zangen(berg), 
Jaufenpass, Fuciade, Lavaze und so weiter, wer 
bitte soll hier noch den Überblick behalten? Ja 
wer wohl; Herbert natürlich! Die netten Städte, 
die schöne Landschaft, das tolle Hotel - die Woche war trotz Schneemangels erlebnisreich und erholsam 
zugleich. Auch die Schneeschuhe schnupperten die Südtiroler Luft. Als Gepäckstück im Kofferraum oder 

Beipack zum Rucksack! Liebe Elvira, lieber Her-
bert, danke!

Heinrich.


